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5 PÄDAGOGISCHER RAHMEN 

αEin Kind ist wie ein Schmetterling im Wind.  

Manche fliegen höher als andere, aber alle fliegen so gut sie können.  

Sie sollten nicht um die Wette fliegen, denn jeder ist anders,  

jeder ist speziell und jeder ist wunderschön und gut so wie er istΦά 
(Autor unbekannt) 
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